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Die Haager Konferenz
Briands Zermürbungspolitik

Vierzehn Tage ist im Haag nichtsgeleistet worden ;
nun auf einmal , acht Tage vor dem Beginn der Genfer
Septemberverhandlungen , soll ein „Silberstreifen " aufgehen.
Und zwar von Briand aus . Das muß stutzig machen .
Es würde für Briand — der , nebenbei bemerkt , im Haag von
Vertrauensleuten Poincares scharf überwacht wird —' einen
ungeheuren Triumph bedeuten , wenn er seinen Gedanken ,
die Haager Konferenz nach Genf hinüberzuspielen, Hamit
krönen könnte , daß er im Völkerbund ein „Ergebnis " ver¬
kündete . Es ist also kein Zufall , daß die wesentlichen Dinge
im Haag in Fluß zu kommen scheinen. Aber daß sie gerade
von Frankreich her, das bisher im Haag immer als
Hemmschuh gewirkt hat, in Fluß gebracht werden, das muh
zur Vorsicht mahnen, denn da droht Gefahr.

Briand hat sich nun nach der unerwarteten Hart¬
näckigkeit Snowdens auf die alte , von Clemen -
ceau einst empfohlene und von Poincare bis zur Meister¬
schaft ausgebaute Zermürbungspolitik zurückgezo¬
gen . Bei Snowden verfing sie nicht . Snowden hält an
seinen Millionen fest , sicherlich weniger wegen der Millio¬
nen selber, als um den Grundsatz zu beweisen , daß die
Chamberlainsche Politik vorbei sei und daß Großbritannien
aufgehört habe , ein Gefolgsmann Frankreichs zu sein. Um so
kräftiger und — wie es leider den Anschein hat — um so
erfolgreicher wird die Zermürbungspolitik gegen Deutsch¬
land und nebenbei gegen die kleinen Staaten angewandt ,
die finanziell die Rechnung über die englische Zeche
zahlen sollen , und politisch soll Deutschland derUeber -
wachungsausschuß durch Verschleppung der Räu¬
mung aufgezwungen werden. Auch der englisch- fran¬
zösische Gegensatz mag nach Genf hinüberspielen, aber er ist
doch nicht das , was uns Deutsche so schmerzlich berührt und
worüber ein offenes Wort geredet werden muß.

Frevles Spiel mit Deutschlands
Deutschlands Haltung , sein moralischer Kredit und vor

allem der Kredit der deutschen Abordnung für den Haag
steht und fällt mit ihrer Haltung zur Frage des über alle
Maßen berüchtigten „Ausschusses der Feststellung und Ver¬
söhnung "

. Es ist in Deutschland sowohl von der Regierung
wie von den Parteien zugegeben worden, daß das vom
Reichskanzler Müller unvorsichtigerweise Unterzeichnete
unselige Genfer Protokoll vom 16. September 1928 uns
bindet, diesen Ausschußgedanken zuerörtern . Die Fran¬
zosen dagegen behaupten, daß der Ausschuß mit der Unter -
Zeichnung bereits angenommen worden sei.

Nun ist die ganze Räumungsangelegenheit
von Briand bis jetzt in geradezu beleidigender Weise ver¬
schleppt worden. Die deutsche Abordnung ging nach dem
Haag mit dem Leitgedanken: „ohne Räumung kein Doung
Plan "

, die französische mit der umgekehrten Losung: „ohne
Poung-Plan keine Räumung ". Kurz gesagt : Räumung als
„ Rückwirkung" — wie bei Locarno, wo die versprochenen
„Rückwirkungen" bekanntlich bis zum heutigen Lag aus -
geblieben sind . Ueberdies: „Rückwirkungen" des Poung-
Plans nur dann , wenn Deutschland die Rmzugskosien der
Besatzung bezahlt ! Und im Hintergrund lauert immer das
Hauptziel Briands, der „ Feststellungs- und Versöhnungs¬
ausschuß " Auch für diese Höllenmaschine des Frie¬dens hat Briand einen Drehpunkt gefunden, und darumkann es von chm aus zum „ Abschluß" der Konferenz kom¬men . Großmutig „ verzichtet " Briand auf die „dauernde
Ueberwachung , aber der Ausschuß soll als harmloser Zu¬
satz nn Locarno- Vertrag verankert werden, und zwar so
daß er nach außen hin nicht in die Erscheinung träte , doßer aber für die volle Dauer des Locarnovertrans vorhandenwäre und so , daß Frankreich ihn vollkommen

'
in der Handhätte . Bekanntlich ist der Locarno-Verlrag auf keine Zeit¬dauer befristet, der Usberwachungsausschußwürde also eben -

falls für alle Zeiten bestehen .
Stresemann wurde von deutschen Zeitungsberichierstat-tern im Haag befragt, wie es sich um die Arbeit des Unter¬

ausschusses der Juristen in dieser Beziehung verhalte undob es wahr sei , was in den Pariser Blättern anqedeutekwerdet Der Reichsaußenminister gab keine Antworr— und auch die übrigen Mitglieder der deutschen . Abord¬
nung schweigen sich aus . Dagegen hört man im Haag vonden anderen Abordnungen davon sprechen, daß die Juristender „vier anderen" sogar noch verschärfte Vor¬
schläge vorlegen werden, Vorschläge , die ohne Rechts¬titel M guter Letzt noch mit den Bajonetten der Besatzung
erpreßt werden sollen. Es steht nämlich fest , daß die fron-
zösischen Rheinkrupven als geschlossene mobile Einheit an
der. deutsch-französischen Grenze bleiben sollen , jederzeit be¬
reit zu einem neuen Einbruch und zu neuer Besetzung des
entmilitarisierten Gebiets.

Das ist Poincare - Briand , der die Welt mit seinen „Ver¬
einigten Staaten von Europa " benebelt und das frevenr-
lichste Spiel mit Deutschland treibt.

Tagesspiegel
Der Oberbefehlshaber der englischen Besahungslruppen

In Wiesbaden erhielt den telegraphische » Befehl des
Kriegsministeriums aus London, alle Vorbereitungen zu
treffen, um die Rückkehr der brNischen Truppen für An¬
fang September zu ermöglichen . Zu diesem Zeitpunkt
soll die Räumung der von den Engländern besetzten Zone
beginnen und in beschleunigtem Tempo durchgesührt werden.

*
Die Tschechoslowakei, Südslawien und Rumänien haben

ihre gegenseitigen Bündnisverträge verlängert .

Die deutsche Abordnung meldet sich
- Haag, 20 . August . Dr . Stresemann hat dem belgi¬

schen Ministerpräsidenten Ja spar als dem Vorsitzenden
der Gesamtkonferenz ein Schreiben zugehen lassen, in
dem er unter Hinweis auf den bisherigen Verlauf der Ver¬
handlungen und darauf , daß der Boungplan om 1 . Sep¬
tember in Kraft treten solle, eine alsbaldige Besprechung
mit den Vertretern der fünf anderen Mächte verlangt . Die
Vermutung liegt nahe, daß diese anderen Mächte den Da¬
wes p l a n eigentlich weiterlaufen lassen möchten . Nach den
monatelangen Sachverständigenverhandlungen in Paris
dürfte es aber finanziell und moralisch ausgeschlossen sein,
von Deutschland eine Weiterzahlung auf Grund des Da-
wesplans zu verlangen . Eine Klärung dieser Frage vor
dem Auseinandergehen im Haag sei unbedingt im deutschen
Interesse und, wenn auch in geringerem Maß , zugleich in
dem der übrigen Mächte erforderlich. Es bedürfe also einer
Verständigung über das , was etwa bei einem Abbruch , einer
Vertagung oder einer längeren Hinauszögerung der Kon¬
ferenz ani 1 . September zu geschehen habe .

Jaspar hat darauf alle sechs Mächte , also endlich einmal
auch Deutschland , das fast die ganze Zeit hindurch vor
Beratungen ausgeschlossen war, zu einer gemein ,
samen Sitzung auf Mittwoch nachmittag 5 .30 Uhr einberw
fen . Um 4 Uhr fand eine Vorsitzung der an der Rheinland
besetzung „ interessierten" vier Mächte (Frankreich, Be!
gien , England und Deutschland ) statt.

Das Ergebnis des deutschen Schritts läßt sich dagegen zu
Stunde noch nicht einmal in Umrissen abzeichnen . Die Lc
sung , die am nächsten liegt, wäre , daß eine vorläufige Ver
einbarung getroffen wird , die es den Engländern und der
übrigen unzufriedenen Gläubigern ermöglicht , ihre Vor
behalte in einer Svnderkonferenz untereinander zu
regeln, den Deutschen aber gestattet, die Zahlungen nach dem
Poungschen Plan vorzunehmen. Eine Folge des deutschen
Schritts ist natürlich, daß ein Teil der Beweisführung , mit
der die deutsche Abordnung , als sie noch in Berlin war,
glaubte, gegen Briand in der Räumungsfrage auf-
treten zu können , brüchig geworden ist . Es ist heute kaum
noch möglich, den Franzosen zu sagen : Wir nehmen die
Lasten des Uoungschen Planes nur auf uns , wenn ihr zu
einem angemessenen Zeitpunkt eure Trupepn aus dem
Rheinland zurückzieht.

Im Spiel um die Räumung des Rheinlands hat die
deutsche Abordnung aber seitdem einen neuen Trumpf in
die Hand bekommen , der sehr viel stichfähiger ist als dis
Beweisführung mit dem Doungschen Plan . Dieser Trumpf
ist das förmliche Versprechen der Engländer ,
ihren letzten Soldaten noch im Lauf dieses Jahrs aus dem
Rheinland zurückzuziehen . Artikel 429 Absatz 5 des Versailler
Vertrags besagt , daß die Räumung des Rheinlands auch
über das Jahr 1935 hinaus noch verzögert werden könne,
wenn die verbündeten Mächte der Meinung seien, daß die
Sicherheiten gegen einen deutschen Angriff
nicht ausreichen'. Wenn die Engländer sich in aller Form
zur Zurückziehung ihrer Truppen entschlossen haben, dann
fehlen den Franzosen schon die juristischen Möglichkeiten ,
um den Artikel 429 , der eine Zustimmung der Botschafter -
Konferenz vorsieht, geltend zu machen . Mit diesem Trumpf

- kann die deutsche Abordnung auch den Forderungen der
Franzosen nach einer Verstärkung der Ueberwachung im
Rheinland begegnen.

Ein sonderbarer Irrtum
Der diplomatische Mitarbeiter des Londoner „Daily Tele¬

graph berichtet dem Blatt, bei der Prüfung des Poung -
plans durch die Finanzsachverständigen im Haag habe sich
herausgestellt, daß die für Frankreich vorgeschlageneSumme der Tributzahlungen von jährlich 1046 Millionen

^ ersten 37 Jahre insgesamt u in beinahe100 Millionen Gold mark zu hoch gerechnetworden sei . Nach dieser Berechnung würde Frankreich nicht52 v . der TributZahlungen , wie in Spa , oder 54 v . H . wie
IN Paris gefordert wurde , erhalten , sondern tatsächlich 57
v . H . Frankreich werde also genötigt sein , diese Mehr -
iumme wieder zu streichen und an England und die kleinen

Mächte gemäß
'
ihren vertragsmäßigen Rechten abzutreten .

— Hienach hätten die Sachverständigen in Paris samt und
sonders sich von den Franzosen hinters Licht führen lassen.
Und es wird so verständlicher , wenn über das Ergebnis der
Verhandlungen der Finanzsachverständigen der „fünf Gläu¬
bigermächte " in der üblichen unklaren Weise gemeldet wird :
„Die Sachverständigen haben es als nicht möglich bezeichnet,
die ihnen vorgelegten Fragen- zu beantworten . Infolge¬
dessen besagt ihr Bericht nur , sie hätten über die Groß¬
britannien von den „vier Andern" angebotenen Zugeständ¬
nisse und die sonstigen verwandten Fragen sich nicht einigen
können .

"

Briand und Snowden „ gute Freunde "
Haag, 21 . August. Der japanische Botschafter in Paris

und Führer der japanischen Abordnung auf der Haager
Konferenz , Adatschi , bei dem sich gestern nachmittag
Briand und Snowden zu der bereits gemeldeten Unter¬
redung trafen , hat sich über den Verlauf dieser zweistündi -
den Besprechung sehr hoffnungsvoll ausgesprochen . Er habe
die große Ehre gehabt, Briand und Snowden , zwei äußerst
freundliche Männer, die sich bis zu diesem Tag nur von
weitem gesehen hätten , zusammenzuführen. Sie hätten sich
bei dieser Gelegenheit näher kennen gelernt und sie seien
voneinander geschieden als gute Freunde , die wichtige
angelegenheiten zu regeln hätten und die von dem Bewußt¬
sein getragen seien , daß bei geeigneter Zusammenarbeit
die Wohlfahrt eines großen Teils der Welt davon abhängig
sei . Bis zum 2 . September , dem für den Zusammen¬
tritt des Völkerbunds in Genf vorgesehenen Zeit¬
punkt , bleibe noch eine ziemlich lange Fnst , uw auf dem
Weg , der zu einer Uebereinkunft führen müsse , Fortschritte
zu machen . Die im Haag versammelten Staatsmänner
seien glücklicherweise keine Beamten , die zu, einem bestimm¬
ten Zeitpunkt irgendwo anders hin müßten. Warum sollte
man also schon jetzt ein Datum für die Abreise festsetzen ?
Es sei der Wunsch und die Pflickt dieser Staatsmänner, die
übernommene Aufgabe durchzusühren und er (Adatschi)
habe großes Vertrauen , daß sie dies auch tun . Cs sei natür¬
lich nicht sicher , ob sie die ganze ibnen gestellte Aufgabe im
Haag zu Ende bringen könnten . Wenn nicht , dann könnten
sich die Arbeiten in Genf fortsetzen . Aber man brauche
nicht daran zu zweifeln , daß die im Haag unternommenen
Bemühungen zu einem endgültigen Erfolg führen würden ,

Der Gesetzentwurf
zur Arbeitslosenversicherung

Berlin. 21 . August. Der Entwurf eines Gesetzes zur
Aenderung des Gesetzes über die Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherungenthält u . a . folgende Bestimmungen:

Der Begriff Arbeitslosigkeit wird im Gesetz fest-
gelegt . Es kann also nicht mehr Vorkommen , daß Per¬
sonen , die in Wirklichkeit keine Arbeitnehmer sind , Arbeits¬
losenunterstützung beziehen . Geringfügige Beschäftigungen
sollen künftig nur dann versicherungspflichkig sein, wenn fl«
von Personen , die berufsmäßig überwiegend als Arbeitneh¬
mer tätig zu sein pflegen , berufsmäßig ausgeübt werden. Für
unständig Beschäftigte sowie für Hausgewerbetrei¬
bende und Heimarbeiter sieht der Entwurf die Mög¬
lichkeit vor, daß Sondervorschriften erlassen wer¬
den . Die S p e r r f r i st e n , die bei unberechtigter Arbeits¬
verweigerung oder bei freiwilliger Aufgabe oder schuldhaf¬
tem Verlust der Arbeit verhängt werden, werden künftig
nicht starr auf 4 Wochen festgesetzt sein, sondern der Ent¬
wurf gibt den durchsührenden Stellen einen elastischen
Rahmen von 2—8 Wochen.

Eine besondere ^Bestimmung sieht vor , daß die Arbeits¬
losenunterstützung von Amkswegen zu entziehen ist,
wenn si chherausstellt , daß die Voraussetzungen zum Bezug
in Wirklichkeit nicht Vorgelegen haben. Die Kontrolle wird
verschärft . Der Arbeitslose , der Antrag auf Unter¬
stützung stellt , muß künftig angeben, in welcher versicherungs -
pflichtigen Beschäftigung und wie lange er in dieser seit
Beginn der Anwartschaft stand . Andererseits werden die
Arbeitgeber , die vorsätzlich oder fahrlässig unvollstän¬
dige Angaben über das Beschäftigungsverhältnis eines ihrer
Arbeitnehmer oder über den Grund der Lösung des Be-
schäftigungsverhälknisses machen , zum Schadenersatz
verpfichtet , wenn die Reichsanstalt aus solchen falschen oder
unvollständigen Bescheinigungen einen Schaden erleidet.
Außerdem find Strafen angedroht.

Die Wartezeit soll künftig nicht mebr allgemein 7
Tage betragen, sondern nach dem Familienstand
gestaffelt sein , so daß Arbeitslose ohne zuschlagberech¬
tigte Angehörige eine Wartezeit von 14 Tagen und solche
mit ein , zwei oder drei Angehörigen eine Wartezeit von 7
Tagen , solche mit vier oder mehr Angehörigen eine Warte¬
zeit von drei Tagen zurückzulegen haben. Gegen die Um-
gehung der Wartezeitvorschriften trifft der Entwurf Siche¬
rungen . Die Wartegelder und Ruhegehälter
sollen in Zukunft auf die Arbeitslosenunter ,
stützung ungerechnet werden, ebenso in einem ge¬
wissen Umfang auch die Renten .der Sozialversicherung, da-
B« a« n bleiben Versorsunssrentey von der Anrechnung f rei.



Die
'
Beitrage zur Krankenversicherung oer

Arbeitslosen, die aus Mitteln der, Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung bestritten werden müssen , werden herabge¬
setzt . . . .Der Entwurf rechnet mit einer Durchschnitts Zif¬
fer von 1,1 Millionen Hauptunterstützungs¬
empfängern . Diese bedeuten bei dem gegenwärtigen
Rechtszustand einen Gesamtaufwand von 1119 Millionen
Mark im Jahr . Diesem Aufwand stehen Beitragseinnah¬
men von nur etwa 840 Millionen Mark im Jahr gegen¬
über . Das ergibt einen jährlichen Fehlbetrag von 279 Mill .
Mark .

Soweit eine Schätzung möglich ist, kommt der Entwurf
mit allen Vorbehalten zu folgendem Ergebnis : Es werden
voraussichtlich erspart werden durch Veränderung der
Wartezeit 25 Mill . Mark , durch Anrechnung von Warte¬
geld und Ruhegehalt und Sozialrenten 16 Mill . Mark , durch
Herabsetzung der Krankenkassenbeiträge30 Mill . Mark , durch
Aenderung der Sätze bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit 21
Mill . Mark , zusammen 92 Mill . Mark ; alles auf 1 3ahr
berechnet . Dadurch vermindert sich also der Fehlbetrag von
279 auf 187 Mill . Mark . Zum Ausgleich sieht der Ent¬
wurf eine Erhöhung der Versicherungsbei¬
träge um 46 Prozent vor, die zunächst bis 31 . März
1931 eingeführt werden soll . Diese Erhöhung bedeutet eine
Steigerung der Einnahmen um 140 Mill .
Mark im Jahr .

Vorbereitungen zur Weiterfahrt
Ses „Sraf Zeppelin

Schon am frühen Morgen des Mittwoch besuchten viele
Tausende den Flugplatz Kasumigaura . Ueber 100 japanische
Marinemechaniker arbeiten Tag und Nacht an der Füllungdes „ Graf Zeppelin " mit Wasserstoff und Pyrofax , dem
Betriebsstoff, der das Blaugas ersetzt. Von letzterem wur¬
den 95 000 Kubikfuß eingenommen. Diese Menge genügt
für 120 Stunden bei vollem Motorenbetrieb . Das Luftschiffwird außerdem eine Mischung von Benzin und Benzol mit¬
führen . Der für Dr . Eckener zusammengestellteWetterbericht
zeigt keine größere Störungen im gesamten westlichen Pazi¬
fik - Gebiet. Dr . Eckener beabsichtigt , ungefähr dis Dampfer¬linie Aokohama—Seattle —Vancouver zu verfolgen. „ Graf
Zeppelin" würde etwa 2000 Meilen nördlich der Hawaii-
Gruppe und 200 Meilen südlich der Aleuten-Jnseln fliegen.
Die Flugstrecke beträgt etwa 5470 Meilen . Die japanische
Regierung hat mit der Zeppelinleitung einen Vertrag über
Postbeförderung durch den „ Graf Zeppelin " ab¬
geschlossen . Ueber 3000 Postsäcke sind bis Mittwoch mittags
aufgeliefert worden.

Die Portosätze für die Zeppelinpost betragen von Tokio
nach Los Angeles 1 Dollar, nach Neuyork 1,50 Dollar, nach
Friedrichshafen 2,50 Dollar.

Die Prüfung der Motoren ergab, daß es nicht
notwendig sei , die in Tokio bereit gehaltenen Ersatzmotoren
zu benutzen . Dr . Eckener und die Offiziere des Luftsch' ffeswerden, wo immer sie auf der Straße erscheinen , von der
Bevölkerung mit Banzai -Rufen begrüßt .

Nach Dr . Eckeners Berechnung betrug die Gesamt¬
länge des Flugs einschließlich des mehr als zwei¬
stündigen Kreuzens über Tokio 11200 Kilometer, wozu 101
Stunden 51 Minuten gebraucht wurden . Vom Aufstieg in
Friedrichshafen bis zum ersten Eintreffen aus dem Flug¬
platz Kasumigaura (11020 Kilometer) wurden 99 Stunden
40 Minuten gebraucht.

Oer Zeppelin-Start verschoben
Beschädigung der Hinteren Motorengondel .

Newyork 21 . Aug . Wie vom Flugplatz Kasimugaunr
gemeldet wird , wurde bei der Vorbereitung zum Aufstieg
des Luftschiffes „Graf Zeppelin " zur vorgesehenen Start¬
zeit die Hintere Motorengondel beschädigt. Da Dr . Ecke¬
ner in seiner bekannten Vorsicht erst genau festgestellt wissen
wollte , ob durch diesen Aufschlag die Sicherheit des Luft¬
schiffes gefährdet ist, wurde der Aufstieg um 24 Stunden
hinausgeschoben .

Es handelt sich um einen geringfügigen Unfall . Als
das Luftschiff gegen 4 Uhr früh aus der Halle gezogen
wurde , stieß die Hintere Motorengondel so heftig auf den
Boden auf, daß eine Strebe brach. Der Schaden läßt

sich leicht ausbessern . Das Luftschiff , das bereits zum
Aufstieg fertig gemacht war, wurde wieder in die Halle
zurückgebracht.

Der Aufstieg war für 4 Uhr morgens japanische Zeit .
(8 Uhr abends MEZ) , vorgesehen.

Wie der Vertreter der Hapag erklärte, mußten während
des Aufenthalts in Japan 40 Bewerber um Passagier¬
plätze für die weitere Fahrt wegen Platzmangels zurück-
gewissen werden .

Die Festlichkeilen in Tokio
Den Höhepunkt des sehr umfangreichen Festpro¬gramms vom Mittwoch bildete ein von der Regierung amAbend gegebenes Festessen , an dem auch vier Minister und

zahlreiche Würdenträger keilnahmen . Die Bankskthalle warmit deutschen und japanischen Flaggen geschmückt. FürMittwoch ist die Zeppelinbesahung zum Tee im kaiserlichenPalast Pama eingeladen , jedoch wird der Kaiser selbst nicht
anwesend sein, da er sich schon in seine im Gebirge ge¬legene Sommeroilla begeben hak . (Nach der japanischenEtikette soll der Mikado Fremden möglichst unsichtbar sein .)Die Offiziere des „ Graf Zeppelin" werden von japanischenBeamten und, Privatpersonen derartig mit Geschenken
uveryautt , daß diese in großen Kisten nach Deutschland ge¬schickt werden müssen, da im Luftschiff kein Platz dafür

'
ist .Die Zeppelinmannschaft hofft, den von 3 . K . Mears undC. B . Eollyer gehaltenen Rund - um - die-Weltrekord " von23 Tagen 15 Stunden zu schlagen.

Glückwünsche Hamagudis an den Reichskanzler
Der japanische Ministerpräsident tzamagudk hak anden deutschen Reichskanzler anläßlich der Ankunft des

„Graf Zeppelin" in Tokio einen Glückwunsch gerichtet . Indem Ankworktelegrammdes Reichskanzlers wird der Wunschzum Ausdruck gebracht , daß dieser Flug der Freundschaftoer beiden Lander dienen möge .

Der „blinde Reisende "
, der seinerzeit unerlaubt die Reisenach Lakehurst mitgemacht hatte, ist mit dem Dampfer

„ Thuringia " in Hamburg eingetroffen. Er versuchte zu ent¬
fliehen , indem er sich von Bord in die Elbe stürzte . Erwurde aber aufgefischt und in Polizeigewahrsam gebracht , lVon Hamburg wird er zur Aburteilung nach Konstanzbefördert.

Neue Nachrichten
Neue Zusammenstöße in Wien

Wien , 21 . August. Der Zimmermeister 3 a n i s ch , seinBruder und sein 15jähriger Sohn wurden, als sie nachts nach
Hause gingen , von neun Schutzbündlern überfallen. Ianisch
wurde durch Messerstiche tödlich verletzt . Der Täter, der
Arbeiter Oskar Slida , konnte sofort verhaftet werden,
ferner wurden drei andere Schutzbündler verhaftet, die in
rohester Weise auf den tödlich verletzt am Boden liegenden
Ionisch mit Stöcken eingeschlagen hatten .

Ariegsrechk in der ostchinesischen Bahnzone
Schanghai, 21 . August. Wegen der Verschärfung d : r

Lage, die sich durch Sabotageakte auf der ostchinesischen Bahnkundtun, haben die chinesischen Behörden im Bereich der
ostchinesischen Bahn das Kriegsrecht verhängt .

Zweistündiger Kampf vor Maudschuli
Tokio , 21 . Aug . Aus Mandschuli wird den Zeitungen

gemeldet , daß russische Panzerzüge sich gestern bis
auf 500 Meter den chinesischen Stellungen in Mandschuli
näherten . Aus den Zügen stiegen Jnfanteriesoldaten , die
unter dem Schutz von Geschützfeuer auf die Chinesen schos¬
sen . Die Chinesen erwiderten das Feuer. Nach einem zwei¬
stündigen Kampf zogen sich die Russen zurück. Die Chinesen
verloren 13 Mann, erbeuteten jedoch zahlreiche Geschütze
und viel Munition .

Japanische Truppen werden längs der Süd-
mandschurischen Bahn vorgeschoben . Entlang der Eisenbahn¬
linie Tientsin—Pukau finden chinesische Truppenbewe¬
gungen statt .

Das amerikanische Konsulat in Chardin erhielt die Mel-
dung , daß starkeRussenabteilungendenAmur
überschritten haben. Die Chinesen räumten verschie¬
dene Grenzstelluugen.

Stuttgart, 21 . August.
Krankheitsstakistik . In der 32 . Jahreswoche vom 4 .- 10 .August wurden in Württemberg von gemeingefährlichenund sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet :Diphtherie 17 (tödlich - ) ; Genickstarre 2 (—) ; Kindbett-

fieber 2 (—) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs so¬wie anderer Organe 5 (27 ) ; Ruhr 1 (- ) ; Scharlach 33 (- ) ;Typhus 1 (—) ; Paratyphus 9 (—) ; Spinale Kinderläh¬mung 1 (— ) .
Besuche auf der Kläranlage der Stadt Stuttgart. DieStuttgarter Kläranlage in Mühlhausen ist das Ziel vieler

Besucher des In - und Auslandes . Im vergangenen Jahrwurde sie von etwa 30 Besuchern außerdeutscher Staaten
besichtigt. Die Anlage wird zurzeit ausgebaut .

Reue Lichtspielhäuser . Außer dem „Kapitol-Kino "
, dasmit 1600 Sitzvlätzen neben dem Hindenburabau in der

Königstraße erstellt werden soll, ist jetzt auch von einemweiteren Lichtspielhaus -Neubau die Rede. Die Palast-Licht-spiel-A . - G „ die sich im Marstall befindet , will gegenüberauf dem Gelände der Kronenbau - A . - G . ein neues Kino mit2000 Sitzplätzen einrichten . Mit diesem Kino soll dann auch
noch ein großes Restaurant verbunden sein, das 700 Per¬
sonen aufnehmen kann .

Ein Friedhofdieb. Am Samstag ist ein 27 3ahre aller
Hilfsarbeiter festgenommen worden,

'
der seit Ende 3uii d . 3.

auf Gräbern des Pragfriedhofes hier gegen 20 Gelddiebsiählebegangen hat . Er beobachtete jeweils wohlgedeckt hinterSträuchern die Frauen, die die Gräber pflegten und dabeiihre Handtaschen ablegken und wartete ab , bis die Frauen,ohne ihre Handtaschen mikzunehmen , am Brunnen Gieß¬wasser holten. Während dieser kurzen Abwesenheit derFrauen hat er dann ihke Handtaschen ausgeplündert.
Bom Tage. Gestern nachmittag löste sich beim . UmsehenelnesMagenzugs der Linie 21 am Bismarckplah die Bremsedes Motorwagens ; dieser fuhr rückwärts los und auf den

abgehängten Anhängewagen auf. Dabei wurde der Schaff¬ner zwischen die beiden Wagen eingeklemmt und ihm ver-
schicöene Rippen gebrochen .

Aus dem Lande
Hellbraun a . N ., 21 . August. Aufführung . Am

Dienstag abend fand im Deutschordenshof die 25. Ausfüh¬
rung des von der Heilbronner Spielschar gespielten Kleist-
schen „Käthchen von Heilbronn " bei bis auf den letzten Platz
ausverkauften Freilichttheater statt. Seit dem 30 . 3uni , dem
Eröffnungstag der Heilbronner Käthchen -Festspiele , habenin 15 regelmäßigen, Samstag - und Sonntag - Abend - Auf¬
führungen und in 10 Sondervorstellungen für geschlosseneOrganisationen rd . 27 500 Personen das Freilichttheater be¬
sucht. Man kann ziemlich sicher damit rechnen , daß der für
die Käthchen -Festspiele gezeichnete Garantiefonds von 40 000Mark nicht angegriffen zu werden braucht.

Aufgefundene Kindsleiche . Dienstag nach¬
mittag fanden Kinder an der Kreuzung der Süd - und
Aeußeren Rosenbergstraße in einem Gebüsch die Leiche eines
neugeborenen Kinds, die etwa 10 Tage gelegen haben dürfte.
Be ! der Leiche fand sich ein alter Rupfensack mit Namens¬
aufschrift .

Hall, 21 . August. Milchschweine aufs Gewicht .Ein heiterer Handel spielte sich am letzten Schwsinemarkt
hier ab . Eine biedere Bäuerin brachte fünf Milchjäule ausden Markt . Ein Schweinehändler bot nach längerem Han¬
deln für die Tiere 200 Mark . Die Bäuerin wollte 210 Marl
haben und sagte schließlich , als der Käufer nicht auf dielen
Preis einging : jetzt geb ich

's überhaupt nur noch aufs Ge¬
wicht her. Also gut, sagte der Käufer , was soll dann das
Pfund kosten? Unter 1,40 Mark das Pfund geb ich

's nicht
her, war die Antwort . Verkauft ! sagte der Schweinehändler.
Beim Abwiegen stellte sich nur ein Gewicht von 99 Pfund
für alle fünf Stück heraus . Macht also 138,60 Mark . Die
bestürzte Frau erhielt dann noch 150 Mark statt der zuerst
angebotenen 200 Mark .

Aalen, 21 . August. Verkehrsvorschriften . Das
hiesige Polizeiamk erläßt mit Zustimmung des Gemeinde-
rats verschiedene ortspolizeiliche Vorschriften zur Reaelung
öeL Verkehrs mit Kraftfahrzeugen. Die höchste Fahrgeschwin-
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1. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Als Götz an diesem Abend in das Weinlokal trat , wo
sich ein intimer, wenngleich ziemlich großer Kreis noch zu
einem gemütlichen Beisammensein verabredet hatte , wurde
er auch hier wieder mit Händeklatschen und jubelnden
Zurufen empfangen .

Um den übrigen Gästen nicht lästig zu werden durch
all ' zu lärmende Fröhlichkeit, und auch um mehr unter
sich zu sein hatte Direktor Rotenburger ein separates
Zimmer zum Speisen bestellt.

Als die ersten stürmischen Beglückwünschungen vorüber,
wurde Götz sofort von Irina Gorrtes, einer Kollegin und
der sehr hübschen , wenn gleich sehr exzentrischen , Delia
Divo , einer Mmgröße , in die Mitte genommen.

Beide Damen waren augenblicklich die Lieblinge des
Berliner Publikums . Trotzdem hätte Götz für diesen Abend
lieber eine andere Nachbarschaft gehabt . Irina Gorries
war noch am ehesten nach seinein Geschmack, da sie hoch
gebildet und eine gute Wanderin war .

Delia Divo dagegen war ihm ihrer ganzen Wesenart
nach weniger sympathisch . Sie war als ein aus dem Ge¬
biete des kleinen beflügelten Bogenschützen , Amor genannt,
sehr versiertes Persönchen bekannt, sah aber in der Tat

auch hatte sie eine zierlicheungewöhnlich hübsch aus,reizende Figur.
Ein kleines ganz reizendes Gelage und urgeiuütlBeisammensein wurde an diesem Abend von all' den K

dazu zählte, gefeiert. Der KauTreffer, ein reichlich rundlicher Herr, gab eine KetteSchelmereien zum besten, die unaufhörliches Gelächterzrorrieten- ^ ^

Die Ausgelassenheit erreichte indessen erst ihren Höhe¬
punkt als Delia Divo aus einen Tisch sprang und" Lieder
sang. Es kam bei ihren Darbietungen unter allen Um¬
ständen darauf an zu verblüffen . Und den Sieg auf diesem
Gebiete hatte sie denn entschieden auch an diesem Abend
wieder davongetragen . Wenngleich sich dies erst in sehr
vorgerückter Stunde zeigte , und zu einer Zeit , wo die
Köpfe der Herren vom reichlich genossenen Sekt bereits
ein gut Teil benebelt waren .

Ärno Götz hatte sich auf diesem Gebiet in der Gewalt .
Auch er hatte zwar in der Freude des abendlichen Erfolges
manches Glas geleert. Aber seine Gedanken behielten doch
Klarheit und Schärfe trotz des so oft erwiderten Zutrunkes .
So hatte er sich auch von den Wünschen des Dichters sich
noch aus Monate hinaus in den Dienst des heute herausge¬
brachten Stückes zu stellen , nicht breit schlagen lassen , was
dieser unablässig versuchte .

„Nur vier Wochen, lieber Götz, spielen Sie die Rolle
noch," bettelte er schließlich zuletzt .

„Nein, aber drei mögens meinetwegen sein ! Hier
meine Hand drauf . Wenn 's irgend geht, will ich Ihnen
zu Liebe , verehrter Doktor, noch drei Wochen spielen . Im
Herbst sprechen wir dann von neuem darüber . . ."

Der Dichter Vogelfang sah ein , daß sich von Götz nicht
mehr erhandeln ließ . Selbst jetzt in dieser gemütlichen
Stimmung nicht.

„Na gut ! Also einundzwanzig Abende, lieber Götz,
spielen Sie die Rolle in meinem Stück noch ? . . ."

„Ja , jawohl , wenn keine höhere Macht, keine force
majeure , wie wir Deutschen das Ding so schön nennen,
mich daran hindert , mein verehrter Doktor . .

„Ist das wirklich Ihr letztes Wort ? . .
„Mein letztes . Punktum ." —
„Welch ein Zustand," sagte Götz draußen als er bald

darauf mit einem jungen Geiger durch den Tiergarten
heimwärts scklenderte , „da treibt man sich, weiß der
Himmel, bis zum Hellen Morgen in einer Weinstube herum,derweilen acbt liier über all ' den Frühlinaswundern die

liebe Gottessonne auf . Und müde bin ich — müde —?
Zum Umsinkeu ist mir ! Heute mag die Welt zerkrachen ,
ich muß schlafe-,i . . ."

Bald darauf wandte sich Götz seinem Hause zu . Er
stieg die Trevven bis zum zweiten Stockwerk empor, schloß !
die Tür zu seiner Wohnung auf und trat ein . .

2. Kapitel .
Das erste was Götz beim Eintreten in seiner Wohnung

cmffiel, war ein merkwürdig aufdringliches und fremdes
Parfüm. „Seltsam" dachte er, indem er seinen Mantel
auszog, „was ist denn das für ein Parfüm ? . . . Dis
Blumen . . ." erinnerte er sich, „ach ja, die vielen Blumen
streuen wohl diesen intensiven Duft ans . . ."

In diesem Augenblick öffnete sich im Hintergründe der
sehr geräumigen Diele eine Tür und Frau Buchholz, die
Wirtschafterin und Hausdame von Götz stand zu dieser
ungewohnten Stunde auf der Schwelle.

„Frau Buchholz ? . . . Sie sind noch auf ? . . . E»
warten Sie mich? . . . Nanu? . - .

"
„Ja , Herr Gök, ich wußte mir keinen andern Rat . . .

Und stören durfte ich Sie im Theater doch auf keinen
Fall . . . Die gnädige Frau . . ."

Götz Gesicht wurde im Augenblick fast weiß - Gleichsant
entgeistert blickte er Frau Buchholz an .

„Gnädige Frau ? . . . Was sagen Sie da ? Hier gibt
es keine gnädige Frau in meinem Hause . .

„Ach , Herr Götz, mir ist die Geschichte ja so furchtbar
peinlich . Aber sie ließ sich nicht abweisen . .

Götz öffnete eine Tür zur rechten Hand und trat in
sein Arbeitszimmer . Frau Buchholz folgte ihm und sagte
dann schnell und leise :

„Sie ist hier . . . hier in Ihrer Wohnung, HerL
Götz . . ."

„Waas ? . . . Was sagen Sie ? ! . . . Haha . . . Vahevj
dieses — dolle Barium . . ." — ——4

Fortsetzung jolgt.



>

t

i

!-

h

l

digkeik in der Hauptstraße wird auf 2V Kilometer festgesetzt .
Ueberholen und Parken an unübersichtlichen und engen
Wegstellen und das Zusammenstehen von Personen auf
Fußwegen sind verboten . Verschiedene Straßen sind für
alle Fahrzeuge gesperrt .

^ Tübingen , 21 . August . Eine F ü n su n d a ch tz i g -
sährige . Am Freitag begeht die in Hannover lebende
und hier geborene Schriftstellerin Agnes Willms -
Wildermukh ihren 85. Geburtstag .

Kilchberg OA . Tübingen , 21 . August . In voller
Fahrt auf einen Baum aufgefahren . Gestern
abend fuhr ein Kraftwagen mit hoher Geschwindigkeit bei
einer Kurve auf einen Baum auf . Während die Insassen ,
der Führer und eine Frau , mit leichteren Verletzungen da¬
vonkamen , wurde der Wagen schwer beschädigt, sodaß er
abgeschleppt werden mußte .

Rlötklingen OA . Calw , 21 . August . DerBrustkorb
eingedrückt . Nachts stieß zwischen hier und Althengstett
ein junger Radfahrer Wurst mit einem Uuhrwerk zu¬
sammen , wobei ihm die Wagendeichsel den Brustkorb ein¬
drückte . Die Verletzungen waren derart schwer, daß der
erst 21jährige junge Mann kurze Zeit darauf starb . Wie
man hört , waren die beiden Fahrzeuge unbeleuchtet .

Tübingen . 21 . August . Von der Universität . Dr .
jur . Eugen Ulmer , Privatdozent in Tübingen , wurde zum
ordentlichen Professor in der Rechts - und wirtschaftswissen¬
schaftlichen Fakultät der Universität Rostock ernannt . Der
aus Stuttgart gebürtige Rechtslehrer übernimmt in Rostock
den Lehrstuhl für deutsches Recht.

Tailfingen OA . Balingen , 21 . August . Wehe , wenn
er losgelassen . Bei einer Ausfahrt am Sonntag paj -

sierte einem der wütigsten Motorradfahrer des Talgangs ,
dem in Truchtelfingen beschäftigten Arbeiter Sch . , dem in¬

folge seines üblichen schnellen Tempos bei fast allen Aus¬

fahrten ein Unfall zustößt , wieder ein neuer Zusammenstoß .
Er fuhr in Frommern einem Pferd zwischen die Beine und

verletzte dieses so schwer, daß es abgeschlachtet werden mußte .
Die Raserei wird teuer zu stehen kommen .

Ulm , 21 . August . Starkes Steigen der Dona «.
Der Wasserstand der Donau ist gestern insolge des aus¬
giebigen Regens rasch gestiegen . Er erreichte bis zum Mittag
einen Pegelstand von 285 Zentimeter , der sich bis zum
Abend ziemlich gleichmäßig erhielt . Während der Nachr ist
das Wasser wieder gefallen . Heute früh zeigte der Pegel
nur noch 250 Zentimeter .

Ulm, 21 . August . Tödlich verunglückt . Auf der
Heimfahrt von Nürnberg verunglückte ein Ulmer Motor¬
radfahrer bei Günzenhausen . Ein Wanderbursche fand ihn
bewußtlos bei dem beschädigten Motorrad liegen und be¬
nachrichtigte Arzt und Polizei . Der Verletzte wurde sofort
ins Krankenhaus nach Günzenhausen gebracht , wo er starb -

Z u g v e r s p ä t u n g . Der vom Allgäu abends hier ein¬
treffende Eilzug blieb . hinter Kellmünz infolge .

Maschinen¬
schadens über zwei Stunden stecken . Die hier Anschluß
suchenden Reisenden kamen mit 2tlstündiger Verspätung an .

Heidenheim . 21 . August . Fliegertod . Der 22jäh -
rige Flugzeugführer Klaus Reichert , der bei dem am
16 . August erfolgten Absturz in Fuhlsbüttel bei Hamburg
den Tod fand , war ein geborener Heidenheimer und Sohn
des verstorbenen Regierungsrats Reichert .

Vom Ries , 21 . August . Schon wieder ein Mord ?
Noch haben sich die Wogen der Erregung nicht geglättet , die
die Ermordung eines jungen Dienstmädchens in Maihingen
verursacht hat , und schon wieder kommt aus dem Ries , dies¬
mal aus Hohenaltheim , die Meldung von einem mutmaß¬
lichen Mord , dessen Opfer der Glaser und Landwirt Karl
Gerstmeier geworden ist . Der Mann wies neben ande¬
ren -Verletzungen einen Schädelbruch auf . Seine eigenartige
Lage unter dem Leiterwagen in der Scheuer und ander¬
weitige Verdachtsmomente führten zur Festnahme der erst
30jährigen Ehefrau des Getöteten und des verheirateten
Tagarbeiters Friedrich Lang in Hohenaltheim , mit dem die
Frau ein Verhältnis unterhielt .

Aulendorf , 21 . August . Aus dem fahrenden Zug
gesprungen . Als ein nach Friedrichshafen fahrender
Zug in Aulendorf abgefahren war und bereits eine größere
Geschwindigkeit erreicht hatte , versuchte ein Reisender , ihn
zu verlassen . Cr sprang dabei so unvorsichtig heraus , daß
er bewußtlos auf dem Bahnsteig liegen blieb . Ein zufällig
anwesender Bahnarzt aus Aulendorf stellte eine Gehirn¬
erschütterung fest . Es handelt sich um einen Arbeiter aus
Saulgau , der in den falschen Zug eingestiegen war und den
Irrtum zu spät bemerkte . Vom Bahnpersanal wurde er in
einen nach Saulgau fahrenden Zug gebracht und ins dortige
Krankenhaus eingeliefert .

Friedrichshafen , 21 . Aug . Lokalbahn und Aut
Nach Aufnahme des Autoverkehrs Friedrichshofen —Tet
nang hat die Münchener Lokalbahn AG . der Stadt Tel
nang ein Schreiben zugehen lassen , in dem sie erklärt , a
die getroffenen Abmachungen nicht mehr voll gebunden z
sein und in dem ,ie weiter mit evtl . Zugsein sch räu

^ " droht - Der Gemeinderat stimmte einem Protes
schreiben von Stadtschultheiß Schnitzler gegen diese Anorl
nungen zu . Es wird in dem Protest der Hoffnung Ausdru
gegeben , daß von der württ . Auffichtsbehörde die Belanc
des Bezirks Tettnang entsprechend gewürdigt und der gnannten Gesellschaft Einhalt geboten wird . Das Oberau
Tettnang wird ersucht, diesen Protest der Stadt Friedrich¬
hafen zugunsten von Tettnang und der weiter mitberührte
Bezirksteile nachdrücklichst zu unterstützen .

Von der bayerischen Grenze . 21 August . Brand D .-
Kesselhaus des Sägwerks Nerb in Mindelheim ist abgbrannt . Schon vor acht Tagen drohte in dem Gebäude ei
Brand auszubrechen , er wurde aber rechtzeitig entdeck
Zweifellos liegt Brandstiftung vor .

^

Oberndorf in Hohenzollern , 21 . August . Totschlal
Auf einem Bauernhof in Heggelbach hatte zur Beendigvn
der Erbsenernke ein Landwirt seinen Arbeitern und A ,
beiterinnen ein Faß Bier anstechen lassen. Auch eckige Gäh
aus der Umgebung waren anwesend . Der Dienstkneck
Blickle, der auf einem Nachbarhof bedienstet war , befan
sich auch auf dem Weg zu der lustigen Gesellschaft. Als ma
ihn jedoch bemerkte , schlossen einige die Türe ab . Blick!
legte sich darauf in der Nähe nieder . Der Sohn des Gas
gebers brachte ihm dann durch die Hintertür doch ein Bie ,
Inzwischen hatten zwei bei der Zeche Beteiligte sich mi
Prügeln bewaffnet , ein 28 I . a . . verheirateter Wagner un
ein etwas jüngerer , lediger Friseur , und drangen

'
auf de

Ahnungslosen ein . Sie schlugen grundlos und blindling
auf ihn ein , noch ebe er sich nur erheben konnte . Bewußtlo
sank der Dienstkmecht zu Boden und starb . Die beiden Täte

sind verhaftet und ins Amlsgefängnis Hechingen eingeliefert
worden .

Lokales .
Wildbad , den 22 , August 1929 .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr findet
die letzte Wiederholung des überall mit durchschlagendem
Erfolge aufgeführten Lustspieles „Finden Sie , daß Eon -

stanee sich richtig verhalt ?" von W . S . Maugham , statt .
Die Rolle der Eonstance liegt in Händen von Erika

Hansen ; weitere Hauptrollen : Damen : Brahm , Kraus ,
Schuchhard , Zimmermann ; Herren : Marlitz , Schmitz . —

Freitag abend 8 Uhr gelangt Arnold und Bachs neue¬

ster Schwankschlager „Weekend im Paradies " der größte
Lacherfolg der Gegenwart zum letzten Male zur Aus¬

führung . Ein Schwank der Ueberraschungen und unun¬

terbrochener komischer Höhepunkte , der beim Publikum
stürmische Begeisterung und immer die größten Lacher -

folge erzielte . Die komische Hauptrolle spielt Walter

Fischer - Achten . — Samstag abend 8 Uhr geht zum letz¬
ten Male Franz Lehar 's Welterfolg „Friederike " in Scene .
Dieses reizende Singspiel hat überall den größten Pub¬
likumserfolg zu verzeichnen und dürfte dieser wohl der
reizvollen , einschmeichelnden und mit volkstümlichen Weisen
stark durchsetzten Musik Franz Lehar

' s zuzuschreiben sein .
Die Titelpartie liegt in Händen von Hedwig Hillengaß ;
die Partie des Goethe singt Hans Weber vom Stadt¬

theater Würzburg als Gast ; weitere Hauptpartien Damen :
Bube , Elsner ; Herren : Fischer - Achten , Graf , Scharnagl .
Sonntag abend 9 Uhr gelangt Ioh . Strauß Meisterope¬
rette „Die Fledermaus " zum letzten Male zur Aufführ¬
ung . Im 2 . Akt Tanzeinlage : Solotanz von Käthe
Pfrötschner .

Kursaal Wildbad . 19 . Aug . 1929 . Sportfilm „ Die
olympischen Spiele zu Amsterdam 1928 "

. Der Film gibt
ein anschauliches Bild von den Olympiakämpfen in Am¬
sterdam . Wir sehen die größte Arena der Welt , in der
Hunderttausende von Zuschauern mit gespannter Aufmerk¬
samkeit die Ereignisse dort verfolgen . Wir erleben die
Eröffnungsfeier und haben dann Gelegenheit die Rekord¬
kanonen der 47 Nationen kennen zu lernen . Das ist et¬
was für die sportbegeisterte Jugend , die am deutschen
Meister ebenso interessiert ist wie am ausländischen . Be¬
sonders die Aufnahmen mit der Zeitlupe zeigen den Sport¬
lern die Körperbewegungen bis ins Einzelnste . Während
die bewegten Bilder , welche die Läufe veranschaulichten ,
für das Auge sehr anstrengend waren , boten die Leicht¬
athletikkämpfe viel genußreiche Abwechslung . Besonders
reizvoll waren die turnerischen und gymnastischen Vor¬
führungen , auch was sich im Wasser abspielt , wie das
Rudern und Schwimmen , war recht interessant . Mit
Vergnügen verfolgte man die Leistungen der Reiter auf
den edel geformten Pferden . Ob der Film damit aus
war ? Man hatte den Eindruck , als ob noch etwas kom¬
men müßte . Die männliche Jugend erwartete noch die
Fußballer und manche Damen noch das Fechten ( I) Doch
der größte Teil der Beschauer war trotzdem befriedigt .
Hat uns der Film doch bewiesen , daß wir Deutsche uns
auch auf dem Gebiet des Sports neben anderen Nationen
mit Stolz sehen lassen können . — Der „Wildbad - Film "

,
der zu Anfang lief , hat auch wieder guten Eindruck ge¬
macht . X.

Sk. Bartholomäus . Um St . Bartholomäus (24 . August )
hat der Sommer so ziemlich seinen Höhepunkt überschritten .
Die heißere , schöne Jahreszeit neigt sich allmählich dem
Ende zu und in der Luft spürt man schon recht deutlich die
Vorboten des herannahenden Herbstes . Die Ernie ist größten¬
teils geborgen , wenn St . Bartholomäus , der auch als Ernte -
heiliger gilt , ins Land zieht . In den Wäldern sieht man den
langsamen Farbenwechsel des Baumlaubs . Die Zugvögel
üben sich im Flug und über den Wiesen stehen des Morgens
und am Abend immer häufiger zarte Nebelschleier . Mit dem
Bartholomäustag haben auch die „Hundstage " ihr Ende er¬
reicht . Der Bartholomänstag ist auch ein Los -Tag des Land¬
mannes und zahlreiche volkstümliche Redensarten knüpfen
sich an diesen Tag .

' „An Bartholomä ' schreien die Vögel Ach
und Weh '"

, „Bartholomä ' schütt' kalt ' Wasser in den See ",
so sagt man am Bodensee . „Wie der Bartholomäustag ist ,

- so wird der Herbst sein"
. „Bartholomä '

, wer Korn hat der
sä'

, wer Gras hat der mäh '
, wer Hafer hat , der rech

'
, wer

Aepfel hat , der brech'"
. — Regen an Bartholomä ist ein

' gutes Zeichen . Wenn es an Bartholomä regllet , wird der
Herbst trocken und die Kartoffel geraten sehr gut . Anderer¬
seits erwartet der Winzer von einem regnerischen Bartholo¬
mäustag nichts Gutes : „Regen an Bartholomä , tut den
Reben weh " . — Auch die bekannte Redensart : „Dir werde
ich schon zeigen , wo Barthel den Most Haiti "

, wird mit dem
Bartholomäustag in Zusammenhang gebracht . Wie die Fama
erzählt , soll in früherer

'
Zeit nämlich jenen Schankwirten

die Ausschankberechtigung entzogen worden sein , die an Bar¬
tholomäustag noch keinen Most ausschenken konnten .

Die verkannten Kröten . Der Aberglaube , daß die Kröten
giftig seien, ist leider auch heutzutage noch weit verbreitet .
Sämtliche einheimischen Kröten sind nicht giftig . Das
einzige , was man ihnen in dieser Hinsicht nachsagen kann ,
ist ihre Eigentümlichkeit , bei Gefahr einen ätzenden Schaum
aus den Hautdrüsen abzufondern , der andere Tiere , die
etwa den Versuch machen wollen , die Kröten als Lecker¬
bissen zu verspeisen , abschrecken soll . Den Menschen kann
diese Drüsenabsonderung weiter nichts schaden, als daß sie
eine schwache Rötung der Schleimhäute hervorruft , wenn
man mit den Fingern Mund oder Augen berührt , nachdem
man eine gereizte Kröte angefaßt hat . Alle Kröten verdienen
sorgfältige Schonung als unermüdliche Vertilger
von Garten - und Ackerschädlingen , wie Käfern , Nacht -
fchnecken und Raupen . Außerdem wird man bei näherer
Betrachtung finden , daß alle Kröten gar nicht so häßliche
Tiere sind , wie gewöhnlich angenommen wird . Sie haben
schöne Augen , viele eine lebhafte Färbung und man sagt
ihnen auch ein sehr bedächtiges , aber drolliges Wesen nach.

Vorsicht beim Sammeln von Pilzen !
Der als schmackhafte Speise überall hochgeschätzte Eham -

plgnon — Psalliota von psalion - Kinnkette am Pferde -

zäum , so beüannt wegM deF Riüffös — hät ln -dem Flftigen
Knollenblätterpilz Amanita bulbosa , amanites heißt der

Pilz und bulbosus knollig , einen gefährlichen Doppelgänger ,
mit dem er bei oberflächlicher Kenntnis sehr leicht oerwech -

seit werden kann . Daher entstehen auch durch den Knollen¬
blätterpilz die meisten Pilzvergiftungen . Dem aufmerksamen
Sammler springen zwei unverkennbare Merkmale , die den
Knollenblätterpilz vom echten Champignon unterscheiden ,
sofort in die Augen . In erster Linie ist es die Knolle , die
sich deutlich sichtbar am unteren Ende des Stengels oder
Stieles des Knollenblätterpilzes befindet und diesem feinen
Namen gegeben hat . Des ferneren sind die auf der Unter¬
seite des slachgewölbten Hutes des Champignons sich be¬
findlichen Lamellen oder dünnen Blättchen anfangs rasa ,
später schokolade - bis schwarzbraun , während die beim Knol¬
lenblätterpilz stets weiß sind. Eine Aüsnahme bildet aller¬
dings der Feld - Champignon , der , wenn er noch ganz jung
ist , auch weiße Lamellen besitzt , doch fehlt ihm stets die dem
Knollenblätterpilz am Stiel haftende Knolle . Vor allem
unterscheidet sich jeder echte Champignon vom Knollenblätter¬
pilz durch seinen angenehmen , nach Anis duftenden Geruch .
Weiter soll noch auf den sehr giftigen Satanspilz aufmerk¬
sam gemacht werden , er führt seinen Namen Satan —
Widersacher — zu Recht . Der Satanspilz besitzt ecken gel¬
ben , mit netzartigen , blutroten Flecken bedeckten Stil und
eine gleichfalls blutrote Röhrenschicht , das weiße Fleisch wird
beim Durchschneiden rötlich und schließlich bläulich und vio¬
lett . Es sollte sich jeder , im besonderen Fall der Anfänger ,
zur Regel machen , nur solche Pilze zu sammeln , die er
genau kennt , und lieber einmal einen guten Pilz stehen
lassen, als sich der Gefahr der Pilzvergiftung aussetzen .
Nicht genug kann eingeschärft werden , daß die Pilze nie¬
mals , weder in rohem noch zubereiteten Zustand längere
Zeit lagern dürfen , es sei denn , daß sie in Büchsen eingekocht
und luftdicht verschlossen sind.

kleine Nachrichten aus aller Veit
Der Eibsee . Der herrliche Eibsee an der Zugspitze ist

bekanntlich Gegenstand des käuflichen Begehrens einer
amerikanischen Gesellschaft geworden . Im Jahr 1815 ver¬
kaufte die bayerische Regierung den See an einen Fischer
um 100 Gulden . 1888 bot der damalige Besitzer dem Staat
den See wieder um 24 000 Mark an , der Staat lehnte aber
ab , der Preis wurde sodann 1889 von einem zugewanderten
Schlesier bezahlt . Eine Bodengesellschaft bot ihm 1900 eine
halbe Million , er verlangte aber eine ganze . Und 1929
kommen die Amerikaner und bieten einige Millionen . Der
Staat hat aber ein Wort mitzureden .

Das Auto in den Schienen . In Oberdorf in der Schweiz
geriet , wie die Basler Nachr . melden , das Automobil eines
Herrn Büsche aus Freiburg i. Br . in die Schienen der
Waldenburger Bahn . Bei dem Versuch , aus den Schienen
zu kommen , wurde der Wagen gegen einen Hydranten ge¬
schleudert, wobei er sich überschlug . Eine Frau kam unter
den Wagen zu liegen und wurde auf der Stelle getötet . Der
Besitzer und der Chauffeur wurden schwer verletzt ins Spital
gebracht , während der 11jährige Sohn des Besitzers , der
aus dem Wagen geschleudert worden war , unverletzt blieb .

Bei einem Ausflug des Arbeitergesangvereins Mittel¬
buchen bei Hanau stürzte der mit 45 Personen besetzte Kraft¬
omnibus in der Nähe von Zell im Odenwald in einen
Graben . Viele der Insassen erlitten Schnittwunden durch
die zertrümmerten Fensterscheiben . Ernster « Verletzungen
kamen zum Glück nicht vor . '

Zwei deutsche Fremdenlegionäre , der 25jährige Erich
Schröder und der 24jährige Lübke , die sich im Ge¬
fängnis von Orleansmlle (Algier ) befanden , sind bei Aus¬
führung von Gartenarbeiten entflohen .

Barmat nimmt seine Berufung zurück. Julius Barmat
hat die Berufung gegen seine Verurteilung zu 11 Monaten
Gefängnis zurückgezogen . Abzusitzen hätte er sie ohnedies
nicht brauchen ; er sitzt schon lange wohlbehalten wieder in
Rotterdam .

Die Typhuserkrankungen in Weihenburg . Die Zahl der
an Typhus bzw . Typhusverdacht erkrankten Personen ist
von Dienstag auf Mittwoch um 15 gestiegen . Die Gesamt¬
zahl hat sich damit aus 98 erhöht . 97 Kranke liegen in einem
besonderen Lazarett des Krankenhauses .

Grohfeuer . In König im hessischen Odenwald ist die
Holzwaren - und Schirmgriffabrik Horn u . Keil mit großen
Vorräten abgebrannt . Das Feuer entstand durch die Explo¬
sion einer Benzinlampe .

Mord . 3n Helmsgrün hei Plauen (Sachsen ) ist die 55
Jahre alte Gutsbesitzerswitwe Anna Stöckel in ihrer Scheune
unter dem Stroh versteckt ermordet aufgefunden worden .
Ms Mörder kommt ein früherer Knecht in Betracht .

Treibende Mine . Beim Riff der Nordseeinsel Borkum
wurde eine treibende Mine aus dem Weltkrieg gesichtet.

Großfeuer . In dem elsässischen Dorf Stetten , 20 Kilo¬
meter von Mühlhausen , sind sechs Bauernhöfe abgebrannt .

Schiffsbrand . In der Nähe der französischen Küste brach
aus dem deutschen Dampfer „Delia " Feuer aus . Di« Reisen¬
den wurden von einem zu Hilfe eilenden Dampfer über¬
nommen . Die „Delia " versucht , einen französischen Hafen
zu erreichen .

Erdbeben in Italien . Am Dienstag früh gegen 3 .30 Uhr
wurden in vielen Städten Norditaliens stärkere Erdstöße
verspürt . Schaden ist bis jetzt nicht gemeldet worden .

Fllegerkod . Bei einer Notlandung auf dem Militärflug¬
feld von Neapel stürzte ein Flugzeug um . Durch den hef¬
tigen Aufprall kamen beide Flieger ums Leben .

Die 25jährige amerikanische Fliegerin Marvel Crosson
ist bei der Ortschaft Willton (Arizona ) aus etwa 300 Meter
Höhe abgestürzt . Man fand ihren zerschmetterten Körper in
einen nicht geöffneten Fallschirm gewickelt, 100 Meter da¬
von lag das zertrümmerte Flugzeug . Miß Crosson hatte vor
kurzem mit 9229 Meter einen neuen Höhenrekovd für
Frauen aufgestellt .

Ein verbrecherischer blinder Reisender . Der Berliner
Lokal - Anzeiger meldet aus Neuyork : An Bord der „ Bre¬
men " befand sich wieder ein blinder Reisender , nämlich der
32jährige Hans Verklage . Er hatte in Bremen die Uni¬
form eines Stewards (Schiffskellners ) gestohlen und war so
an Bord gelangt . Die Reise benutzte er zu Raubzügcn
in den Luxuskabinen des Schiffs , wobei ihm Wert¬
sachen im Betrag von 100 000 Mark in die Hände fielen .
Kurz vor der Ankunft in Neuyork wurde er entdeckt .
Er wird schnellstens nach Bremen zurückgeschafft und dort
abgeurteilt .



Sport
Der Wettslughafen . Die Stadt Karlsruhe hat immer noch

starke Hoffnung , Weltflughafen zu werden , da die meteorologischen ,
und geographischen Voraussetzungen für Karlsruhe besonders gün
stig seien. Für den Fall der Wahl hat die Stadt einen Flächen¬
raum von 5mal 3,5 Kilometer vorgesehen .

Der Rohrbach - Romar hat am Dienstag auf seinem zweiter
Probeflug Travemünde —Hüll (England )—Oslo —Travemünde 260l
Kilometer in 17 Stunden , also mit einer mittleren Geschwindigker
von 153 Kilometern durchflogen . Die längste Uebersee -Strecke des
künftigen Flugdienstes des „Romar " von den Kap Verdischc-
Inseln nach Fernando Noronha ( Brasilien ) beträgt nur 2100 Km

Ein neuer deutscher Rekordflug . Der Bremer Flieger Edzart
hat am 20 . August mit einem Fockerflugzeug den von den tschechi
Ichen Fliegern Hermanski und Macharek !m Jahr 1928 aufgestellten Weltrekord im Entfernungsdauerflug auf geschlossener Bah >
für Leichtflugzeuge gebrochen . Edzard startete früh um 5 .55 Uhund landete abends um 7 .25 Uhr . Er war 13 ^ Stunden in de ,
Luft und hat den tschechischen Rekord von 1500 Km . mit ins
gesamt 1601,2 Km . um mehr als 100 Km . überboten .

Besorgnis um Käfer . Von dem Schweizer Flieger Käser fehl
jede Nachricht . In Neuyork ist man besorgt , da sein BenzinVorrat schon verbraucht sein muß . Der Flugplatz Rooseveltfield be ?
Neuyork war in der ganzen Nacht auf Mittwoch hell erleuchtet .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 21 . August . 4,195 G ., 4,203
Dt . Abl . -Anl . 52.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 10.50.
100 Reichsmark gleich 608 .25 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 21 . August . Tagesgeld 6—8, Monatsgeld

9,25— 10,5, Warenwechsel 7,75 v. H .
privakdiskonk : 7,125 v . H . kurz und lang .
Der deutsche Außenhandel im Juli . Im reinen Warenverkehr

beträgt im Juli 1929 die Einfuhr 1230, die Ausfuhr ein¬
schließlich 69 Millionen Reparationslieferungen insgesamt 1100
Mill . Mk . Die Handelsbilanz ergibt somit einen Einfuhr¬

überschuß von 130 Mill . Mk . gegenüber einem Ausfuhrüber¬
schuß von 2 Millionen im Vormonat . Die Steigerung der Einfuhrum 152 Millionen RM . beruht zum erheblichen Teil auf Zoll¬
abrechnungen im Ueberlandverkehr , wobei es sich um Waren
handelt , die bereits früher in den freien Verkehr gekommen sind
und in der Außenhandelsstatistik erst bei der halbjährlichen Zoll¬
abrechnung nachgewiesen werden . Tatsächlich zugenommen hat die
Einfuhr nur bei Lebensmitteln , besonders Getreide infolge Vor¬
eindeckungen vor Inkrafttreten der Zollerhöhungen am 10 . Juli .

Ein internationales Sparkassenbuch . Im Verfolg eines grund¬
sätzlichen Beschlusses der öffentlichen Sparkassen der Welt auf Ein¬
führung eines internationalen Sparkassenbuchs wird der vom 7.
bis 11 . Oktober in London stattfindende internationale Sparkassen -
tag die näheren Einzelheiten und den Termin der Einführung
festlegen . Die Anregung ging bekanntlich vor fünf Jahren von
deutscher Seite auf dem Spärkassentag in Mailand aus . Die In¬
haber des internationalen Sparkassenbuchs sollen bei jeder Spar¬
kasse des Auslands Einzahlungen auf dieses Buch vornehme » kön¬
nen . Diese werden in der Landeswährung des Sparkassenbuch¬
inhabers seiner heimischen Sparkasse gutgeschrieben .

Eine neue deutsche Kirchenanleihe in Holland . Durch die N . D.
Nederlandsche Landbouwbank Amsterdam , die Bankfirma Lenijes
u . Drossaerts in Herzogenbusch und die N . V . Amsterdamsche Bank
in Amsterdam wird in Holland eine 7proz . Anleihe von 1,2 Mill .
Gulden des St . Marienhospitals in Lünen a . d . Lippe zur Zeich¬
nung aufgelegt . Die Anleihe , die vom Bischof von Münster ge¬
nehmigt wurde , ist durch Eintragung erststelliger Hypotheken fichei -
gestellt. Die Laufzeit beträgt 15 Jahre , der Zeichnungspreis 96 v . H .

In der schweizerischen Stickerei-Industrie ist auch für den Mo¬
nat Juli wiederum ein ganz beträchtlicher Exportausfall zu ver¬
zeichnen . Die beiden letzten Monate brachten einen Ausfall von
rund 750 Dz . im Wert von rund 2 Mill . Franken . Die ersten 7
Monate des laufenden Jahres verzeichnen einen Ausfall von nichl
weniger als 5650 Dz . und 16,5 Mill . Franken gegenüber bem-
selben Berichtsabschnitt des Vorjahrs .

Abänderungen des amerikanischen Zolltarifenlwurfs . Die von
der republikanischen Mehrheit des Finanzausschusses des Senats
in Washington ausgeardeitete Zollnovelle weist 430 Aenderungen
gegenüber dem Entwurf des Abgeordnetenhauses auf , und zwar
177 Erhöhungen und etwa 253 Herabsetzungen , 13 von den Er¬
höhungen betreffen Farmprodukte des Abschnitts 7 . Der Finanz¬
ausschuß erhöhte den Zoll für Roheisen auf 1,50 Dollar und für
Schmiedeeisen auf 1 Dollar für die Tonne .

Märkte
Ulmer Schlachtviehmarkt , 20. August . Zutrieb : 3 Ochsen , 8

Farren , 16 Kühe , 14 Rinder , 155 Kälber , 151 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 50—54, Farren 1 . 48—50, 2 . 44—46, Kühe 2 . 28—32,
3 . 16—26, Rinder 1 . 52—54, 2 . 46- 48 , Kälber 1 . 64—66, 2 . 60
bis 62 , Schweine 1 . 82—86, 2 . 78—80 RM .

Heilbronn , 21 . August . Schlachtviehmarkt . Zufuhr :
2 Ochsen , 5 Bullen , 90 Jungbullen , 110 Iungrinder , 9 Kühe , 92
Kälber , 186 Schweine . Preise : Ochsen 1 . 56, Bullen 1 . 49—LI ,
2 . 46—48, Jungrinder 1 . 55—57, 2. 52—54, Kühe 1 . 32—35,
2 . 25—27, Kälber 1 . 78—80, 2 . 72—75, Schweine 1 . 90—92,
2 . 86—88 Marktverkauf : Großvieh langsam , Kälber und
Schweine mäßig belebt .

Pforzheimer Schlachkviehmarkt , 20. August . Auftrieb : 5 Ochsen,
6 Kühe , 43 Rinder , 19 Farren , 14 Kälber , 416 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 58—60, 2 . 52—56, Farren 55, 2 . und 3 . 53—50, Kühe 2.
und 3 . 42—28, Rinder 1 . 60—63, 2 . 55—58, Schweine 2 . und 3.
92- 94 , 4 . 89—92, 5 . 80—83 RM . Marktverlävf : mäßig belebt .

Rottweil : 21 . August . Viehmarkt . Junge kräftige Arbeits¬
pferde 1000—1400 , ältere 250—400 , schwere Ochsen 1500—1660,
Zugochsen 880—1200 pro Paar , trächtige Kühe 450—680,
Wurstkühe 200—370 , trächtige Kalbinnen 480—750, ^ —1jährige
Rinder 240—340, Kälber 160—210

Schrveinepreife . Aalen : Milchschweine 50—61 . — Niederstetten :
Saugschweine 45—60. — Oberstetten : Milchschweine 40— 60. —
Riedlingen : Mutterschweine 295—305, Milchschweine 48—60 RM .

Schrveinepreife . Buchau a . I . : Milchschweine 55—57 —
Waldsee : Milchschweine 47—57 — Rottweil : Milchschweine
44—60

Iruchkpreise . Aalen : Kernen 13.50, Roggen 10.80, Gerste 11 ,
Haber 10—10.50. — Nördlingen : Weizen 12 .60—13, Roggen 10.20
bis 10.70, Gerste 10.25, Haber 11—12. — Leukkirch: Gerste 12,
Haber 12. — Tuttlingen : Weizen 14, Gerste 12, Haber 12—12.50.

Nürnberger Hopfenbericht , 20. August . 20 Ballen Zufuhr
1929er Hopfen . 6 Ballen Umsatz. Tendenz unverändert ruhig . Es
wurde bezahlt : für Markthopfen 40 ./ ( und für 1929er Tettnanger
Hopfen 100—120 .K .
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